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2 aFeierlicher Einzug des Kaiſerpares in Herlin

Halle 2 December
Zu einem farbenprächtigen militäriſchen Bilde geſtaltete ſich der geſtrige

Einzug des Herrſcherpaares in die Reichshauptſtadt Die alte hiſtoriſche
Feſtſtraße gläuzte und prangte in dem althergebrachten Flaggenſchmuck
eine feſtlich gekleidete Menge wogte ſchon in den frühen Vormittagsſtunden

auf den breiten Trottoirs der Linden Alle Privathäuſer die großen
Hotels hatten ſich mit deutſchen und preußiſchen Farben geſchmückt die

ruſſiſche und amerikaniſche Botſchaft hatten zu Ehren des Tages ihre
nationalen Flaggen gehißt während die engliſche und franzöſiſche Bot
chaft den Tag unbemerkt vorübergehen laſſen zu müſſen glaubten Bei
jeder Gelegenheit tritt es in die Erſcheinung daß der Berliner die Kaiſer
familie als zu ſich gehörig betrachtet wenn bei Kaiſers etwas los iſt
duldet es Alt und Jung nicht mehr zu Hauſe man eilt nach den Linden
und will an dem glänzenden Schauſpiel theilnehmen Das Wetter ſchien
die Feier zuerſt begünſtigen zu wollen ein klarer etwas kalter Wintertag
ag über dem Thiergarten und den Linden und ſo lange ſich das Publikum

frei bewegen konnte ging man frohgemuth und ſpöttelnd über die Rauh
heit der Witterung hinweg Als man ſich aber zu drangvoll fürchterlicher
Enge zuſammendrücken mußte als Jeder das Plätzchen welches er für
ſich beanſpruchte feſthalten mußte um nicht im entſcheidenden Moment
verdrängt zu werden da merkte man doch daß auch der December ſeinen
Einzug gehalten hatte

Der Anmarſch der Gardetruppen vollzog ſich mit der Präciſion an
die man in Berlin ſchon von der Urväter Zeit her gewöhnt iſt Jn unab
ſehbaren Linien zogen ſich von den Außenvierteln die langen Colonnen
heran und Unter den Linden ſah man bald ein Meer von weißen ſchwarzen

und rothen Haarbüſchen wogen Unter den Klängen des Pariſer Einzugs
marſches bog das dritte Garde Regiment welches die Wilhelmſtraße hinab
marſchirt war nach dem Brandenburger Thor zu ein Die Maikäfer
kamen die Neue Wilhelmſtraße hinauf Geradeüber von der ruſſiſchen Bot
ſchaft ſtand das Alexander Regiment in den hiſtoriſchen Blechmützen Jm
übrigen war die Aufſtellung folgende Vom Brandenburger Thor aus auf
der Südſeite 2 Garde Regiment zu Fuß mit der Fahnen Kompagnie
Königin Eliſabeth und Königin Auguſta Regiment Garde GrenadierRegi
ment Nr 5 Garde Pionier Bataillon Garde Fußartillerie Garde Küraſſiere
Garde Ulanen Garde Feldartillerie Garde Train und Eiſenbahntruppen

Auf der Nordſeite wieder vom
Brandenburger Thore aus Garde Füſiliere 3 Garde Regiment zu Fuß
kegimenter Alexander und Franz 5 Garde Regiment zu Fuß Garde
Schützen Garde Ulanen Garde Dragoner Garde Feldartillerie Garde Train
Kiſenbahntruppen und Luftſchiffer Auf beiden Seiten ſtand das Spalier in
vier Gliedern Die alten Mannſchaften waren im Paradeanzug in grauen
Nänteln mit Gewehr und Gepäck die Rekruten ebenfalls im Paradeanzug

aber ohne letztere Ausrüſtungsgegenſtände angetreten Kurz vor zwölf Uhr
kam die Fahnenkompagnie die erſte Kompagnie des 2 Garde Regiments

mit der Regimentsmuſik unter den Klängen des Deutſchland Deutſchland

über Alles mit den Fahnen der in Parade ſtehenden Truppentheile und
gab die Feldzeichen an die einzelnen Bataillone ab

denen ſich das Kadettencorps anfchloß

Um 10 Uhr hatte das Kaiſerpaar Potsdam verlaſſen und war eine
halbe Stunde ſpäter auf dem Bahnhofe Charlottenburg eingetroffen
Dieſer war großartig dekorirt Auf dem Bahnſteige war die Ausgangs
treppe rund herum mit Palmen und Cypreſſen umſtellt in der Nähe
größere Gruppen aus Palmen und Lorbeer arrangirt Die Treppe war
zu beiden Seiten mit kleineren Gewächſen eingefaßt Jn dem langen
Tunnel den der Kaiſer und die Kaiſerin durchſchreiten mußten hatte
man die Ecken mit großen Arrangements aus exotiſchen Gewächſen aus

gefüllt und die Mauer zu beiden Seiten mit Topfpflanzen eingeſäumt
Die Fahrt bis zum Schloß Bellevue wurde gemeinſam im Zweiſpänner
zurückgelegt

Der Kaiſer und die Kaiſerin brachen von Schloß Bellevue um
121 Uhr zum Einzuge in Berlin auf der Kaiſer im Mantel mit
dem Bande des Schwarzen Adler Ordens zu Pferde die Kaiſerin im
offenen vierſpännigen Galawagen begleitet von den Generaladjutanten
General der Jnfanterie v Hahnke und Generallieutenant v Pleſſen den
Flügeladjutanten Oberſt v Scholl und Oberſtlieutenant v Protzelwitz dem
Oberſtallmeiſter Grafen v Wedel und dem Oberhofmeiſter Freiherrn
v Mirbach zu Pferde während die Gräfin v Brockdorff neben der Kaiſerin

ſaß Sie trafen am Brandenburger Thor gegen 1 Uhr ein von einer
ungeheuren Menſchenmenge jubelnd begrüßt

Der Bürgermeiſter Kirſchner und der Stadtverordneten Vorſteher
Langerhans ſowie neun andere Vertreter der ſtädtiſchen Behörden hatten
vor dem Thore Aufſtellung genommen Bürgermeiſter Kirſchner hielt eine
Anſprache an den Kaiſer und die Kaiſerin welche etwa wie folgt lautete

Jn dem Augenblicke wo Eure kaiſerlichen Majeſtäten nach monatelanger
Abweſenheit die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin betreten bringen wir
Namens der ſtädtiſchen Behörden und der ſtädtiſchen Bevölkerung ehr

llk Der allgütige
Gott hat Eure kaiferlichen Majeſtäten in fremden Landen wie auf hoher
See gnädig in ſeine Hut genommen und Euren Majeſtäten
die Kraft gegeben die Anſtrengungen der Reiſe und die Be
ſchwerden des ungewohnten Klimas in voller Rüſtigkeit zu überwinden

Unter ſeinem Schutze war es Ew Majeſtät gegeben fern von der Heimath
Werke des Friedens und der Liebe zu ſchaffen und unter fremden Völkern
als deutſcher Kaiſer die Deutſchen aller Stämme und Bekenntniſſe zu
ſammeln und zu einen Möge nun auch nach glücklicher Rückkehr
Ew Majeſtät Aufenthalt im Vaterlande ein reich geſegneter ſein möge

kaiſerlichen Majeſtät beſchieden ſein preußiſchen und
deutſchen Volke den Frieden zu erhalten und ſein leibliches geiſtiges und

Wohl kraftvoll zu fördern Ew kaiſerliche Majeſtät haben Se

den Kaiſer auf Reiſen in Landen als treue
Gefährtin begleitet und alle Anſtrengungen Beſchwerden und Gefahren
getreulich getheilt Damit haben Ew kaiſerliche Majeſtät ſich wiedernm
als das Vorbild einer treuen liebenden Gattin als welche alle deutſchen
Herzen Ew Majeſtät lieben und verehren bewährt und das deutſche
Volk aufs Neue zu innigſtem Danke verpflichtet Es iſt der Bevölkerung
Berlins welcher es ſo oft vergönnt iſt Zeuge Ew Majeſtät ſegensvollen
Wirkens zu ſein ein Bedürfniß des Herzens dieſem Danke an der Stelle
Ausdruck zu geben wo Ew Majeſtäten unſere Stadt nach der Rückkehr

ins Vaterland zum erſten Male betreten Möge jeder Tag welchen
Ew Majeſtäten in unſeren Mauern verleben der Tag eines hohen un
getrübten Glückes ſein Dies wünſcht Ew Majeſtäten ehrfurchtsvoll in
treuer Verehrung Liebe und Ergebenheit die Stadt Berlin

2 J reres Ew unſerem
ſittliches

Majeſtät ſeinen fernen

Die Antwort des Kaiſers auf die Rede des Bürgermeiſters Kirſchner
lautete nach Meldungen der Blätter etwa folgendermaßen

Jch danke Jhnen zugleich auch im Namen der Kaiſerin für den ung
gebotenen Empfang Mich freut es in Meine Vaterſtadt zurückzukehren
nach der Reiſe auf der wir großartige Eindrücke gewonnen haben auf
dem Gebiete der Religion Kunſt und Jnduſtrie Eins muß Jch ſagen
daß Jch in allen Ländern in allen Städten den deutſchen Namen
geſchätzt und geachtet gefunden habe wie nie zuvor und Jch hoffe daß
dies ſo bleiben wird und daß die Reiſe dazu beigetragen hat der deutſchen

Energie und der deutſchen Thatkraft neue Abſatzgebiete zu eröffnen und
daß es Mir gelungen iſi dahin mitzuwirken den Völkerfrieden zu be
feſtigen Jch kehre gern nach Berlin zurück der Stadt die wie Sie
wiſſen und wie Sie ſehen Jch ſtets fördere um Meine Arbeiten wieder
aufzunehmen und Jch hoffe daß das ſtädtiſche Gemeinweſen unter Jhrer
Leitung ſich wie bisher ſegensreich entwickeln werde ohne Rückſicht auf

Parteiungen Jch ſage Jhnen auch im Namen der Kaiſerin Meinen
Dank daß Sie ſich trotz des ſchlechten Wetters nicht haben abhalten laſſen

Mir dieſen patriotiſchen Em Fang zu bereiten und beauftrage Sie
D
Dank den ſtädtiſchen Behörden zu übermitteln

Während der Kaiſer ſprach hörte man den Beginn des Läutens der
Kirchenglocken Nach Schluß ſeiner Rede bei der er ein paar Mal
mit der Hand auf die Kaiſerin hingewieſen ſchüttelte er namentlich dem
Bürgermeiſter nochmals die Hand grüßte ebenſo wie die Kaiſerin die
Vertreter der Stadt und es begann der Einzug Auf dem Pariſer Platz
begrüßten der Gouverneur von Berlin Graf Wedel der kommandirende
General des Gardekorps von Bock und Polach der Kommandant General
von Ende und der Polizei Präſident von Windheim das Kaiſerpaar deſſen
Gefolge ſie ſich anſchloſſen Unter lauten Zurufen der zahlloſen Menſchen

maſſen unter klingendem Spiel der Regimentsmuſiken ſetzte ſich der Zug
dann zwiſchen den präſentirenden Truppen nach dem Luſtgarten zu in
Bewegung

An der Friedrichſtraße und Unter den Linden entfaltete ſich wie ſtets
bei feſtlichen Gelegenheiten ein bewegtes farbenprächtiges Bild Allent
halben fliegende Fahnen prächtig geſchmückte Häuſer Auf der Mittel
promenade der Linden im blinkenden Spalier der Garden wehende weiße
und rothe Helmbüſche ſoweit das Auge reicht Zu beiden Seiten des
Spaliers ſtanden ſtundenlang unentwegt des kommenden Schauſpielz
harrend die Mauern der Zuſchauer Auch viele Fremde wollten ſehen

Meinen

wie Berlin ſeinen heimkehrenden Kaiſer feiert Alle Fenſter und Balkons
waren dicht beſetzt Alles in ſpannungsvoller Erwartung Dann kurz
nach 1 Uhr das Wirbeln der Trommeln auf der ganzen Linie Das

Wellen des Präſentirmarſches fluthen und
rollen die Straße Unter den Linden entlang Wiederum eine Pauſe
Dann die Luft erſchütterndes Hoch und Hurrahrufen Jmmer näher
kommen die Rufe die Menge auf der Straße die Zuſchauer an den
Fenſtern ſtimmen in den Jubel ein Endlich zwei Adjutanten zu Pferde
Dann erſcheint allein der Kaiſer Jhm folgt in der offenen Equipage
die Kaiſerin So bewegt ſich der Zug dem Königlichen Schloſſe zu Auf
dem Platz am Luſtgarten hatten ſich die Generale aufgeſtellt während die

jüngeren Offiziere die nicht in der Parade geſtanden hatten auf der
Schloßrampe warteten Der Kaiſer begrüßte die Generalität und nahm
dann neben dem Wagen der Kaiſerin vor dem Portal IV Aufſtellung
um ſämmtliche in Berlin garniſonirenden Truppen defiliren zu laſſen
Mit ſichtlicher Freude und leuchtenden Auges ſah der oberſte Kriegsherr

Gewehr wird präſentirt die

Iuln Feſt legt ſie die Hand auf das klopfende Herz Liegt an jedem Arm hängt ihm eine ſchöne weibliche Maske
S 5 nicht jeder Mann dieſer verführeriſchen Frau zu Füßen und Aber allmählich löſt ſich der ſchier unentwirrbare Menſchen

Erzählung von A Bütow hat ihr Fritz ſie nicht geliebt bis zur Raſerei kann ſo große j knäuel von Mönchen Täubchen Muſelmännern und lichtſcheuen
18 Fortſetzung Nachdruck verboten heiße Liebe ſterben Käuzchen auch Rudi gewinnt mit ſeinen Begleitern wieder freie

Und Leonie verſteht es dieſe Zweifel zu ſchüren mit Könnte ſie ſelbſt ihre Liebe vergeſſen wenn Fritz ihrer Bahn
rauſamer Luſt weidet ſie ſich an ihrer Nebenbuhlerin Qual vergäße Weißt Du Kleine eigentlich iſt es ganz barbariſch ſchlecht
Nag ſie daran zu Grunde gehen leidet ſie nicht doppelte Bang ſeufzend faltet Lulu die ſchmalen durchſichtigen von mir daß ich Dir Fritzens Koſtüm verrathen habe Aber
eifache Pein

Leiſe beginnt man ganz heimlich in der Geſellſchaft von
dem großen Jntereſſe das die ſchöne Leonie für Fritz von
Trautenau hegt zu flüſtern

Hier ein vielſagender Blick dort ein hämiſches Lächeln
venn man beide in lebhafter Unterhaltung gemeinſam ſieht
Leonie allein weiß am beſten daß ſie trotz der langen
intereſſanten Geſpräche keinen Zoll breit Terrain im Herzen
von Fritz gewonnen Die alte Liebe ſcheint todt für ewige
Zeiten

Ein wahnſinniges Verlangen packte die Unglückſelige dieſen
Nann ſich wieder zu erobern ihn zu ihren Füßen liegen zu
hen ihn der ihr einſt mit heißen ſinnbethörenden Worten

eine Liebe geſtanden den ſie in verblendeter Launenhaftigkeit
von ſich geſtoßen Zitternd gedenkt ſie der Wonnen die ſie
unter ſeinen leidenſchaftlichen Küſſen durchbebten und ihre
Leidenſchaft wächſt mit ſeiner Unnahbarkeit

Mitleidig ſieht Fritz v Trautenau den Kampf in Leonies
Herzen heißer und heißer entbrennen und jeden wärmeren Blick
jedes freundlichere Wort begrüßt Leonie mit jubelndem Ent
ücken mit ſchaudernder Wonne Lulu aber mit tödtlicher
Angſt

An all dieſe Qual denkt Lulu als ſie in die tanzenden
Schneeflocken hinausſtarrt wie ihr ſüßer Friede dahin wie
hr ſtilles großes Glück unterzugehen droht an den Ränken
dieſes ſchönen Weibes

Doch feſt ſind ihre Lippen geſchloſſen und nicht die leiſeſte
Klage ergießt ſich in das 2 ihres Gatten Lulu

Trautenau iſt zu ſtolz um Liebe zu erbetteln

Hände und ein heißes Gebet ſteigt inbrünſtig hinauf zum
Allerbarmer Gott guter Gott ſchütze Du mein Glück

Lulu mein Liebling biſt Du hier Und noch nicht bei
der Toilette ſo ganz allein im Dunkeln

Zärtlich legt Fritz v Trautenau beide Arme um den ſchlanken
Leib ſeines Weibes und drückt einen heißen Kuß auf den kleinen
zuckenden Mund

Freuſt Du Dich denn gar nicht auf Deinen erſten
Maskenball Kleine Und willſt Du wahrhaftig auf Deinem
Wunſch beharren daß wir beide uns erſt am Druck unſerer
Hand am heißen Blick unſerer Augen erkennen ſollen Kleiner
Schelm Du aber warte ſollſt lange ſuchen ehe Du Dir
Deinen Ehegemahl wieder einfängſt zur Strafe für Deine Ge
heimnißkrämerei

Gut daß die tiefe Dämmerung das ſchmerzliche Lächeln

v

ihrem Fritz verbirgt und die Antwort klingt faſt fröhlich
aus dem Munde Lulus

Natürlich bewahre ich mein Geheimniß Fritzi und um
ſo leichter da ich mich erſt bei Toni ankleide um unerkannt
von Dir in den Saal zu ſchlüpfen Du aber haſt Dir ja
Dein Koſtüm ins Hotel beſtellt und brauchſt nur eine Treppe
hinabzuſteigen um auf Dein Lieb zu warten Siehſt Du
daher ſtehe ich hier noch und träume Doch nun kannſt Du
ruhig den Wagen beſtellen ich bin bereit

Himmel Bomben Element welch ein Gedränge und
der Höllenlärm Na Kinder waunn und wo fängt nun
endlich das Vergnügen an

Rudi v Tolz ſteht feſt eingekeilt für eine ganze Weile da

wer kann auf die Dauer Deinen flehenden Blicken widerſtehen
Siehſt Du dort den Tempelritter mit dem ſchwarzen Kreuz
Nun das iſt Dein viellieber Ehemaun die anderen

Ritter des heiligen Ordens können ſich an hoher Geſtalt nicht
mit ihm meſſen doch eile wenn Du noch in ſeine Nähe
kommen willſt ich ſehe eben wieder ſeinen Mantel von dannen
flattern

Auf Wiederſehen Mönchlein und wahre ein ander
Mal Dein Beichtgeheimniß beſſer lächelnd huſcht Lulu davon
ws ſtürzt ſich tapfer in den Strom vorüberfluthender Menſchen
inder

Gott Rudi ſieh dort die ſchöne Polin und dort
Tannhäuſers hehre Geſtalt das muß Herr v Knobelsdorff
ſein und die ſchöne Frau von Binder ich eile um Tann
häuſer zur Rückkehr aus dem Hörſelberg zu gratuliren

Schmunzelnd ſteht das Mönchlein allein an die mit Fahnen
und Guirlanden geſchmückte Säule gelehnt und betrachtet neu
gierigen Blickes das bunte Allerlei

Frommer Bruder was führt Dich in dieſen Taumel der
Luſt oder kamſt Du her um ſündige Herzen zu bekehren
und ſie dem ewigen Fegefeuer zu entreißen Nimm Dich in
Acht daß Dich nicht ſelbſt der Teufel fängt

Leicht klappt der ſchwarze Spitzenfächer auf Rudis Arm
ſich umdrehend blickt er in zwei glühende ſchwarze Augen und
rothe Lippen lachen ihm freundlich entgegen

Jch danke Dir für Deine warnenden Worte ſchöne
Teufelin aber vor dem Teufel iſt mir weniger bang als
vor Dir und doch ich geſtehe es Dir zu gern
möchte ich Dein Seelchen dem ſchwarzen Beelzehub entreißen

zeiger
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ſeine Garden im ſtrammen Schritt und in tadelloſer Richtung vorbei
marſchiren grüßte die Generale und begab ſich mit ſeiner Gemahlin ins
Schloß Von allen Richtungen aber hörte man die Muſik der in ihre
Kaſernen abrückenden Truppen welche gar bald erfuhren daß der Kaiſer
mit ihnen zufrieden geweſen war

Politiſche 2leberſight
Deutſches Reich

Berlin 1 December Hofnachrichten Heute früh hörte
der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters Generallts v Goßler und
des Chefs des Militärkabinets Generals d Jnf v Hahnke Um 11 Uhr
beſuchte das Kaiſerpaar das Atelier des Bildhauers Götze in Charlotten
burg Dann fuhr der Kaiſer nach der Siegesallee und hatte dort mit
dem Geh Oberbaurath Spitta eine Beſprechung Jm Schloß Bellevue
ſtieg der Kaiſer zu Pferde und hielt dann ſeinen Einzug in Berlin

Das vom Kaiſer geſtiſtete Jeruſalemkreuz haben wie
die Potsd Corr meldet nicht alle Theilnehmer an der Paläſtinafahrt
erhalten ſondern nur diejenigen die gerade an dem Tage der Einweihung
der Erlöſerkirche Dienſt hatten oder zur Einweihung befohlen waren
Dagegen wurden ſie alle von dem Sultan mit türkiſchen Dekorationen
bedacht Nachträglich werden die Theilnehmer der Kaiſerreiſe auch noch
eine Erinnerungsmedaille die der Sultan ſchlagen läßt erhalten

ür den Kaiſer ſelber wird dieſe Medaille in Gold für Offiziere und
tandesperſonen in Silber und für das übrige Gefolge in Bronze

hergeſtellt

Anläßlich des Jubiläums des Kaiſers Franz Joſeph
ſchreibt der Reichsanzeiger Se Majeſtät der Kaiſer gedenken mit
den verbündeten Regierungen und dem deutſchen Volke in innigſter
Antheilnahme des Tages an welchem unſer erlauchter Bundesgenoſſe
Kaiſer Franz Joſeph vor 50 Jahren den Thron der habsburgiſchen
Monarchie beſtiegen hat Möge die Vorſehung das theure Leben des
edlen Herrſchecs noch lange Jahre erhalten zum Segen OeſterreichUngarns
und zum Heil des europäiſchen Friedens Die Nordd Allg Ztg
feiert das Ereigniß mit folgenden Worten Jn dankbarer Huldigung
blicken am 2 December die Völker OeſterreichUngarns zu dem ehrwürdigen
Herrſcher auf deſſen weiſe Hand ein halbes Jahrhundert hindurch über
ihren Geſchicken ſegensreich gewaltet hat Jn allem Wechſel der Ereigniſſe
blieb unter der Regierung Franz Joſephs in den Ländern der habs
burgiſchen Monarchie die gegenſeitige Treue zwiſchen Fürſt und Volk
unerſchüttert und die innige Liebe der Unterthanen für ihren edlen Kaiſer
und König iſt die ſchönſte Verklärung ſeines Ehrentages auf welchen
tiefes Leid einen Schatten geworfen hat Der greiſe Herrſcher dem nach
ſeinen eigenen Worten nichts erſpart blieb auf dieſer Welt glänzt als ein
Vorbild fürſtlicher Pflichterfüllung in der europäiſchen Geſchichte Mit
den Völkern des verbündeten Nachbarreiches vereinigt ſich Deutſchland
in den herzlichſten Segenswünſchen für den hohen Bundesgenoſſen und
treuen Freund unſeres Kaiſers

Zu der Rede des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Thun ſchreibt die Köln Ztg Wenn in öſterreichiſchen
Blättern der Meinung Ausdruck gegeben worden ſei daß das Bundes
verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich durch jene Rede eine
ſchwere Erſchütterung erfahren habe und in ſeinem Beſtande gefährdet
ſei ſo ſei die Tragweite der Rede ſehr überſchätzt worden denn die Ver
einigung die 20 Jahre zum Beſten zweier Völker beſtanden habe gehe
nicht ſo leicht in die Brüche Das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich ziehe ſeine Stärke namentlich aus dem Umſtande daß es beiden
Staaten zu Gute komme man brauche keine arithmetiſche Berechnung auf
zuſtellen wer von beiden mehr gebe oder empfange Jedenfalls werde
aber Oeſterreich nicht die großen Vortheile verkennen die es aus dem bis
herigen Vertragsverhältniß gezogen habe Was die Cinwanderungsfrage
anlange ſo ſei nichts gegen die politiſch indifferente Einwanderung öſter
reichiſcher Unterthanen einzuwenden die cezechiſche und polniſche Ein
wanderung ſei aber nicht gleichgültig für Deutſchland ſondern richte ſich
in ihrem praktiſchen Ergebniß gegen die Politik der Reichsregierung die
auf den Schutz und die Erhaltung des Deutſchthums in allen Grenz
provinzen abziele Von dieſem ſtaatlichen Recht werde Deutſchland auch
in Zukunft nicht abgehen

Die Gerüchte über den Wechſel in der Leitung des Ge
heimen Civilkabinets werden von dem Hamb Korreſp anſcheinend
offiziöss in folgender Form beſtritten Durch die Preſſe geht die ganz
beſtimmte Nachricht Lucanus ſei amtsmüde und wolle die Leitung des
Civilkabinets mit dem Präſidium der Oberrechnungskammer vertauſchen
Nach unſeren Jnformationen iſt von Amtsmüdigkeit des Herrn
v Lucanus keine Rede und deren Begründung mit den angeblich ihm
zur Laſt fallenden Vorkommniſſen in der lippeſchen Angelegenheit nichts
als Kombination Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Davon daß Herr
v Lucanus amtsmüde ſei iſt nirgends die Rede geweſen Nicht um
ſeinen Wunſch handelte es ſich ſondern um den Wunſch Anderer
mächtigerer Stellen einen Perſonenwechſel im Civilkabinet herbeizuführen
Die Begründung mit der Lippeſchen Angelegenheit mag eine Kombination
ſein aber der Hamb Korreſp behauptet ſelbſt nicht daß die Kombination
falſch ſei

Ueber die Abrüſtungskonferenz hat ſich der Zar einem
engliſchen Journaliſten dem früheren Chefredakteur der Pall Mall Gazette
und jetzigen Herausgeber der Peview of Review W Stead gegenüber
ausgeſprochen Er führte folgende Programmpunkte auf Erſtens ſollen
die Mächte ihre bisherigen Kriegsrüſtungen wohl aufrecht erhalten ja
ſogar vervollſtändigen aber nicht erweitern dürfen Zweitens ſoll
die Verpflichtung nicht neue Rüſtungen vorzunehmen nur auf fünf Jahre
eingegangen werden Drittens ſollen wenn zwei Mächte über eine Frage
in Streitigkeit gerathen die beiden Mächte je eine andere Macht als

Sehundanten ernennen und wenn die Sekundanten ſich nicht einigen

juſt auf Dich hab ich s abgeſehen Möchteſt Du mich nicht
ein wenig begleiten damit ich Dir die Seligkeiten meines
Paradieſes ſchildern kann

Jch wills thun Mönchlein aber nach Deinem Paradieſe
gelüſtet es mich nicht doch komm ich habe Durſt und man
ſagt daß es hier auf Erden eine köſtliche Fluth giebt ihn zu
löſchen Jch glaube Jhr Erdenkinder nennt dies ſprudelnde
Naß Sekt Komm oder haſt Du das Trinken abgeſchworen
wie das Lieben

Mit nichten Kind der Hölle und lieben thue ich eben
alle ſchönen Menſchenkindlein gleich auch Dich Du armes
verlorenes Schäflein

Gieb meinen Arm frei frommer Bruder ich fürchte
Du könnteſt Dir doch an all den Flämmchen die auf meinem
Gewande zucken die Finger verbrennen Höllenflammen
ſchlägſt Du nicht vor Entſetzen drei Kreuze

Jch kenne keine Furcht in dem Herrn auch nicht vor Dir
ſchöne Teufeline Doch nun komm dort winkt uns ein
ſchönes Ruheplätzchen da will ich verſuchen Dich der Hölle
abtrünnig zu machen Doch erſt laß mich eine Flaſche von
dem Göttertrank erobern mit ihm verbündet wird es mir
leichter werden Dich dem Verderben zu entreißen

Warum flattert die weiße Taube ſo allein durch den weiten
Saal Darf ich Dich begleiten und Dich vor wilden Jägern
ſchützen Jch bin ein friedlicher Mann und mich erbarmt
Deine Verlaſſenheit

Du biſt gut Muſelmann und ich vertraue Dir aber
ich habe eine Bitte an Dich ich bin matt und müde vom
vielen Umherflattern und möchte ein ſtilles Plätzchen haben
wo ich mich ausruhen könnte Siehſt Du dort den ſchönen
Tempelherrn mit der gluthäugigen Zigeunerin ſihen juſt
hinter dieſes Herrn Rücken möchte ich Schutz ſuchen mein
Dank ſoll für Dich unbegrenzt ſein

Jch habe Dir meinen Schutz verſprochen ſo will ich
Dir auch dieſe Bitte gewähren aber wenn Du Dich aus

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſo ſoll wieder ein andere Macht zum Oberſchiedsrichter gemacht werden
Der ruſſiſche Kaiſer ſoll ſelbſt geäußert haben daß es dann immer noch
fraglich ſein würde ob in jedem Falle eine Einigung zu Stande kommen
und ein Krieg vermieden werden könnte Aber auch die beiden erſten
Punkte und insbeſondere die erſte Beſtimmung ſind anfechtbar Wie läßt
ſich die Grenze zwiſchen einer Vervollſtändigung und einer Erweiterung
der Kriegsrüſtungen ziehen Wenn Frankreich fortfahren würde neue
4 Bataillone aufzuſtellen ſo würde es dies als eine Vervollſtändigung
anſehen da die Einheitlichkeit des Heeres die gleiche Stärke der Infanterie
Regimenter irfordere Noch mehr könnte die gegenwärtig geplante deutſche
Heeresvermehrung vom Standpunkte der Vervollſtändigung aus angeſehen
werden Ebenſo ſteht es mit der deutſchen Marinevermehrung die noch
5 Jahre hindurch zu laufen hat Auch das Stocken der Heeresvermehrungen
für eine befriſtete Zeit erſcheint bedenklich da innerhalb der Friſt die
Staaten vorausſichtlich Anſtalten treffen würden um nach Ablauf der
Friſt für den Fall daß eine abermalige Einigung ſich nicht erzielen läßt
deſto raſcher und energiſcher mit einem Schlage ihre Heere und ihre Kriegs

marine vermehren zu können um den Nachbarn möglichſt zuvorzukommen
Auch erweckt der Termin von fünf Jahren wieder das Mißtrauen daß
Rußland nur Zeit zur Vollendung der ſibiriſchen Bahn und zur Ver
vollſtändigung ſeiner Rüſtungen im fernen Oſten gewinnen will

Gei der erſten Leſung des Etats wird der Reichsſchatz
ſekretär Frhr v Thielmann Gelegenheit nehmen den Stand der inter
nationalen Zuckerfrage näher darzulegen Er wird über den Gang
und die Ergebnißloſigkeit der jüngſten Brüſſeler Verhandlungen berichten
und im Anſchluß daran für das Deutſche Reich die Nothwendigkeit
betonen ſich bis auf Weiteres abwartend zu verhalten Von deutſcher
Seite iſt wiederholt die Bereitwilligkeit hervorgehoben worden eine Er
mäßigung oder ſelbſt Aufhebung der Zuckerprämie vorzunehmen Es iſt
aber ſtets hinzugefügt worden daß die unerläßliche Vorausſetzung dafür
gleichartige Maßregeln der anderen Zuckermächte insbeſondere Frankreichs
bilden An dieſem Standpunkt dürſte unverändert feſtgehalten werden ſo
daß alſo in der deutſchen Zuckergeſetzgebung bis auf weiteres alles beim
Alten bleiben wird

Der Berliner Correſpondent der Londoner Daily News
erfährt die Meldung Deutſchkand beabſichtige die Carolinengruppe
mit Ausnahme der an Amerika abzutretenden Jnſel zu erwerben ſei
richtig Sollte Spanien gewillt ſein die Jnſeln an Deutſchland zu
einem vernünftigen Preiſe zu verkaufen und ſollte Deutſchland die Ueber
zeugung gewinnen daß keine Verwickelungen aus einem ſolchen Geſchäft
entſtehen würden ſo würde es abgeſchloſſen werden Die deutſche Regierung
wücde indeß in keinem Falle etwas thun was die deutſch amerikaniſchen
Beziehungen trüben oder auf den Widerſtand Englands ſtoßen könnte

Ueber den Geſundheitszuſtand der in Kiautſchou unter
gebrachten Beſatzungstruppen wird in einem dieſer Tage eingetroffenen
Privatbriefe eines Freiwilligen des 3 Seebataillons u A Folgendes mit
getheilt Der Geſundheitszuſtand ließ infolge der für die Regenzeit theil
weiſe noch ungenügenden Unterkunft zeitweilig zu wünſchen übrig indem
die Beſatzung an Darmerkrankungen und in einzelnen Fällen auch
unter Malaria zu leiden hatte Jetzt nachdem die Regenzeit aufgehört
hat und die Witterung kalt geworden iſt iſt bereits eine erhebliche
Abnahme des Krankenbeſtandes eingetreten Todesfälle ſind ſeit
dem Eintreffen der Beſatzungstruppen bis heute im Ganzen acht vorge
kommen von denen einer infolge eines Unglücksfalles eintrat Da die
geſammte Beſatzung Kiautſchous rund 1500 Köpfe zählt ſo ſtellt ſich die
Prozentzahl der Todesfälle infolge von Krankheiten auf 0,47 v H für
die Zeit von 10 Monaten während z B der letzte Jahresdurchſchnitt der
deutſchen Marine 0,3 v H betrug

Wandsbeck 1 December Der hieſige Leder Fabrikant J Heil
erhielt wie der H meldet geſtern von der Polizei Behörde auf
Veranlaſſung des Landraths den Beſcheid zwei Arbeiter einen
Ruſſen und einen Oeſterreicher innerhalb drei Tagen aus der
Arbeit zu entlaſſen und nicht wieder einzuſtellen Eine Angabe irgend
welcher Gründe erfolgte nicht Die Ausgewieſenen gelten als ordent
liche Leute und wohnen nicht auf preußiſchem ſondern auf Hamburger
Gebiet Angeblich hat das öſterreichiſche Konſulat Herrn Heil erklärt
nichts in der Sache thun zu können

OeſterreichUngarn
Wien 1 December Das Kaiſer Jubiläum beginnt die öffent

liche Stimmung zu beherrſchen und läßt die politiſchen Vorgänge einſt
weilen in den Hintergrund treten Wiewohl der Kaiſer heute nach Wallſee
abreiſt und erſt nach dem Jubiläum zurückkehrt werden doch ſeitens der
Bevölkerung große Manifeſtationen veranſtaltet Heute findet ein Fackelzug
ſtatt woran ca 6000 berittene Fackelträger theilnehmen Morgen iſt eine
allgemeine Jllumination Das Rathhaus wird durch 72,000 Kerzen der
Stefansthurm zum erſten Male elektriſch beleuchtet Entſprechend den
Jntentionen des Kaiſers ſind bisher für ca 40 Millionen wohlthätige
Stiftungen ſeitens öffentlicher Jnſtitute Korporationen und Vereine er
richtet worden

Zu der Zeitungsdiskuſſion über die Rede des Grafen Thun
ſchreibt das Neue Wiener Tgbl Graf Thun hat uns gewiß nicht zu
Vertheidigern beſtimmt aber wir halten uns dennoch für verpflichtet zu
ſagen daß wenn in Berlin die Auffaſſung herrſcht als hätte Thun bei
der Beantwortung der Jnterpellalion über die Ausweiſungen öſter
reichiſcher Unterthanen in irgend einer Weiſe Abſichten gegen das deutſche
Bündniß gehabt dies der Wirklichkeit abſolut nicht entſpricht

Budapeſt 1 December Hervorragende Abgeordnete der Koſſuth
Fraktion werden am Samſtag über Thun s Aeußerungen wegen
Deutſchland interpelliren die hier nicht nur als öſterreichiſche Eigen
mächtigkeit verſtimmen ſondern mehr noch weil ſie als erſte Symptome
einer ſlaviſchen Reichspolitik die Beziehungen zu Deutſchland trüben
könnten auf die Ungarn den höchſten Werth legt

3 December

Frankreich
Paris 1 December Der Senat nahm einen Antrag Conſtans

an wonach das Geſetz von 1897 betreffend Aufhebung der geheimen
Unterſuchung auf die Militärgerichte Anwendung finden ſoll
Marcère brachte einen Abänderungsantrag ein dahingehend es ſolle
die geheime Unterſuchung im Falle nationaler Gefahr aufrecht erhalten
bleiben Freycinet bekämpfte dieſen Antrag den er für unzuläſſig er
klärte Es ſeien ja doppelte Garantien gegeben da die Nation und
die Armee wenig miteinander verbunden ſeien Der Antrag wurde
mit 196 gegen 52 Stimmen abgelehnt Waldeck Nouſſeau
brachte einen Antrag ein welcher bezweckt den Artikel 445 der

Strafe Prozeß Ordnung dahin abzuändern daß dem Kaſſations
hofe das Recht zuſtehen ſoll die Vertagung aller Straf
verfolgungen zu verfügen welche einer eingeleiteten Reviſion Hinderniſſe
bereiten könnten Waldeck Rouſſeau verlangte für ſeinen Antrag die Dring
lichkeit Der Juſtizminiſter Lebret ſprach ſich gegen die Dringlichkeit
aus da hierdurch dem Geſetze der Charakter eines Gelegenheitsgeſetzes
gegeben würde Hierauf wurde die Dringlichkeit mit 113 gegen 113
Stimmen abgelehnt

Jm Senat will Joſeph Fabre neuerdings über den Fall Picquart
interpelliren weil die bisherigen Erklärungen der Regierung bei genauerer
Prüfung durchaus inhaltlos ſeien Die Regierung anerkenne die Konnerität
der Affairen Dreyfus und Piquart lehne aber die Bewirkung der Ver
tagung des Prozeſſes Picquart ab obwohl der Kriegsminiſter eine ſolche
rein adminiſtrative Anordnung erlaſſen könne ohne ſede Spur eines Ein
griffes in die Militärjuſtiz Selbſt nach Anſicht Fabres könne dagegen
der Kaſſationshof keine auf das Verfahren des Kriegsgerichts Einfluß
nehmenden Beſchlüſſe faſſen und er würde es auch unter ſeiner Würde
halten auf Umwegen die Vertagung zu erſchleichen Der Kafſationshof
ſelbſt hielt geſtern nur eine berathende Sitzung über die Dreyfus Affaire
ab Nach dem Matin ſeien auch die Parlamentsdebatten insbeſondere
die Reden Poincarés und Barthous beſprochen worden Picquarts
Verhör ſoll heute wieder aufgenommen werden doch fühlt Picquart ſich
durch das viele Sprechen vor dem Kaſſationshof ermüdet und verbat ſich im
Gefängniß bis Sonnabend die üblichen Beſuche Nach dem Figaro ordnete
der Kaſſationshof neue äußerſt wichtige Hausſuchungen an Jn der
Verurtheilung der vorgeſtrigen Rede Merciers bei ſeinem Abſchied in
Lemans iſt die Preſſe nahezu einmüthig Selbſt Caſſagnac ſagt in der
Autorite Wenn man dem Lande ein ſolches Unglück zugefügt hat

wie die Affaire Dreyfus ſo verbirgt man ſich ſtill ohne Punſch und ohne
Rede Nur der Gaulois iſt entzückt er fordert Mercier auf nunmehr
als Redner und Schriftſteller ſortzuarbeiten

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ein neuer Zwiſchenfall zur Affaire
Piequart in der Kammer bevorſteht wegen der Redaktion des ſteno
graphiſchen Berichts im Journal Officiel Die Beſchwerde betrifft zwei
Punkte Freycinet führte aus Die Freunde Picquarts verlangen volle
Oeffentlichkeit für die Verhandlungen Wohlan ich habe ſie verſprochen
Jm J Officiel ſteht dagegen Es wird nicht von mir abhängen daß
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werde Jm Senat ſagte Dupuy
Der Kaſſationshof beſitzt eminente ich darf ſagen diskretionäre Macht

Jm J Officiel fehlt dieſe Stelle Viele Deputirte und Senatoren be
haupten gerade auf dieſe verſchiedenen Stellen Gewicht gelegt zu haben
ohne Zweifel hätten ſie die Abſtimmung in der Kammer beeinflußt Die
radikale und ſozialiſtiſche Preſſe beſchuldigt die Regierung der Zwei
deutigkeit
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Halle 2 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 5 December cer Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Mittelbewilligung für Baumpflanzungen
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1899
Entlaſtung der Rechnungen über das Bauconto Neubau bezw
Umbau des Rathskellers und Nachbewilligung
Petition des III Wahlbezirksvereins betr die Bedürfnißanſtalt am
Franckeplatze c

Entlaſtung der Rechnung der Desinfectionsanſtalt für 1896,/97
Geſchloſſene Sitzung

6 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

o

Stadttheater Das Fulda ſche Luſtſpiel Jugendfreunde
geht am Sonnabend bereits zum 7 Male in Scene Die Vorſtellung
findet außer Farbenabonnement ſtatt doch haben Beamtenbillets Giltig
keit Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird bei kleinen Preiſen
Die Braut von Meſſina wiederholt Abends 7 Uhr gelangt dieOper Carmen zur erſten Wiederholung die Titelpartie i mit Frl

Metzger beſetzt Dieſe Sonntags Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
Thalia Theater Heute Freitag gaſtirt Emil Thomas in der

Rolle des Auguſt Voß in Adolf Arronge s vieraktigem Luſtſpiel Der
Compagnon Sonnabend den 3 December iſt die ſechszehnte und letzte
Aufführung von Logenbrüder Am Sonntag den 4 December finden
wiederum 2 Vorſtellungen ſtatt Nachmittags geht bei kleinen Preiſen das
Luſtſpiel Die Strohwittwe in Scene während für den Abend der drei
aktige Schwank Das Opferlamm angeſetzt iſt

Jm Walhallatheater begann geſtern ein vollſtändig neuer hoch
intereſſanter und eigenartiger Spielplan Die Schweſtern Joſefine und
Anna Bengtſon trugen ſchwediſche und deutſche Lieder vor ihre
prächtigen Stimmen und die decente Art ihres Auftretens ſicherten den

geruht weiße Taube dann bitte ich daß Du aus Dank
barkeit mir eine Quadrille gewährſt darf ich hoffen

Es ſei Ueber eine kleine Weile kannſt Du kommen um
mich in die fröhlichen Reihen der Tanzenden zu führen Bis
dahin lebe wohl

Und hinter hohen Oleanderbäumen und Palmen geborgen
ſitzt die weiße Taube und vor ihr der Tempelherr mit der
feurigen Zigeunerin

Du ſagſt Du biſt nicht abergläubiſch Tempelherr
das klingt ſtolz und groß aber erfülle mir wenigſtens meine
letzte Bitte und reiche mir Deine Hand auf daß ich Dir wahr
ſage Jch habe dieſe Kunſt von meiner Mutter ererbt und
nie trügt die Stimme meines Herzens und der Natur

Was thut s Du magſt Deinen Willen haben Tochter
der wilden Pußta aber nimm Dich in Acht Du be
trügſt mich nicht ich habe die Gabe durch die Augen bis
ins Herz zu ſehen Alſo hüte Dich daß Deine Stimme
nicht lügt

O Herr wie könnt ich armes Zigeunerkind ſolchen Frevel
mit Dir treiben gieb mir die Hand

Und nach langem Sinnen ſpricht die Zigeunerin
Eine ſchöne ſtarke Männerhand Furcht und Achtung

gebietend Du haſt viele Siege zu verzeichnen doch
nicht allein den Männern gegenüber Ha was ſehe
ich zwei ſich quer durchſchneidende Linien Herr zwei
Frauen kämpfen um Deine Liebe Eine andere die Du
vor langer langer Zeit geliebt ach ſo heiß geliebt
kreuzt Deinen ebenen Liebespfad Doch die Du jetzt liebſt
iſt ſchwach und kleinmüthig nimmer kann ſie Dein Herz
ganz ſo erfüllen daß Du nicht wieder an jene große heiße
Leidenſchaft denkſt Jch rathe Dir gut hab Mitleid mit
der Armen die in grauſamer Selbſtvernichtung ſich um Deine
Liebe betrog glaube ſie leidet Höllenqualen und gäbe ihrer
Seele Heil darum nur wieder eine Stunde an Deinem Herzen
ruhen zu dürfen Sei nicht grauſam Herr der Liebe
Himmelswonnen werden Dir Deine Güte lohnen

Ei ſieh doch Du biſt wirklich eine Zauberin aber
nur in die Vergangenheit ſcheiuſt Du den Seherblick zu tauchen
Neugierig bin ich nun ob dieſe falſche Schöne wieder Macht
gewinnt über mein erkaltetes Herz Bis jetzt mein ſchönes
Kind rührſt Du nur in Aſche kein Fünkchen mehr jener
großen Liebe kann ich in meinem Herzen entdecken Siehſt
Du denn nicht daß vor meines Herzens Thür ein holder
Engel Wache hält Mag jene Falſche ruhig meinen Liebes
pfad durchkreuzen ich bin gefeit und fürchte ihre Zauber
künſte nicht

Sei nicht ſo ſicher hoher Rittersmann Du kennſt
nicht das wilde Verlangen dieſes unglückſeligen Weibes und
fürchteſt Du ihre Rache nicht

Geh falſche Prophetin und laß Dir ſagen daß ich
Weiberrache belächle ja verachte Doch jetzt muß ich
weiter wandern ich habe genug von Deiner Weisheit gehört

und ein anderes höheres Ziel ſteht mir noch vor Augen
das ich mir noch erringen muß

Lebe wohl Tempelritter aber ich warne Dich noch
einmal hüte Dich die Rache ſchläft nicht

Doch ſorglos lächelnd ſchreitet der Tempelritter von dannen
Keinen Blick wirft er zurück zu der in Schmerz verſunkenen
Geſtalt keinen Jn wildem ohnmächtigem Zorn folgen
ihm die Gluthaugen der Zigeunerin Feſt ballt ſich die kleine
Hand zur Fauſt und hart lehnt ſich der ſchöne Kopf an den
roſenumrankten Pfeiler

Da raſchelt es leiſe hinter den Zweigen der Oleanderbäume
und Palmen auch das weiße Täubchen entſchlüpft ihrem Ver
ſteck und flattert wieder in den Tanzſaal zurück woſelbſt die
lärmende Fluth über ihrer kleinen feinen Geſtalt brauſend
zuſammenſchlägt

Halt kleine weiße Taube Dich ſuchte ich ſchon lange
vergebens wie ein irrender Sonnenſtrahl warſt Du von danuen
gehuſcht ehe ich meine Hand über Deine leichten Schwingen
legen konnte Doch jetzt entwiſcheſt Du mir nicht mehr
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Nr 283 Sonnabend
Sängerinnen einen vollen Erfolg Den vollendeten Ge enſatz zuihnen bildet die excentriſche Geſangsſoubrette Frl Ella Stella Kriceindes

Leben und ſprudelnder Uebermuth tönt uns hier entgegen und reizt un
willkürlich zur Heiterkeit ihre Joſefine von der Heilsarmee war beſonders
hinſichtlich der Mimik eine prächtige Leiſtung und fand ebenſo wie das
Couplet von den holden Herren ungetheilten Beifall Auch der Ge
ſangshumoriſt Herr Paul Jülich wußte durch ſeine mit lokalen und po
litiſchen Anſpielungen gewürzten Vorträge wahre Beifallsſtürme zu ent
feſſeln Den wiederholten Herporrufen leiſtete er in bereitwilligſter Weiſe
Folge Miß Barma errang ſich durch die bemerke swerthe Dreſſur ihrer
Wunderhündchen welche ſowohl auf den Vorder wie auch auf den Hinter
füßen Treppen auf und abliefen Saltos ſchlugen ſich ſchaukelten
ſchnell die Gunſt des Publikums Das Hauptintereſſe des Adends
nimmt entſchieden Chevalier Cliquot der Schwertſchlucker in Anſpruch
Die geradezu unglaublichen Leiſtungen des Künſtlers der ſich vor den
berühmteſten Klinikern produzirte und von ihnen als wiſſenſchaftliches
Räthſel bezeichnet wurde gehören zu den intereſſanteſten Vor
führungen die jemals im Walhallatheater geboten wurden Mit
Säbeln der erſchiedenſten Größe und Form auch mit krummen
Säbeln macht Chevalier Cliquot ſeine
er ſteckt die Säbel tief

gefährlichen Kunſtſtücke
durch den Schlund in den Magen und

biegt ſie in dieſer Poſe krumm Ja 12 Säbel auf einmal läßt er dieſen
Weg gehen um ſie dann einzeln herauszuziehen er hängt ſogar Gewichte
von 75 Pfund Schwere an einen Säbel um ihn dann in den Magen
wandern zu laſſen und ſchießt dabei ein auf den Säbel gepſlanztes Gewehr
ab er verſchluckt eine Uhr mit langer Kette und läßt dieſelbe 2 Minuten in
Magen wobei er gemüthlich eine Cigarre raucht um die Uhr dann lang
ſam wieder hervorzuziehen auch eine an einen Säbel befeſtigte Glühlampe
führt er in den Magen deren Licht am Kehlkopf und Bruſtkorb deutlich
zu ſehen iſt Wer mit eigenen Augen ſich ül erzeugen will wie der menſchliche
Körper durch lange Uebung gewöhnt und was ihm geboten werden kann
dem iſt ein Beſuch unſeres Spezialitätentheaters dringend zu empfehlen

Hervorragende Künſtler ſind auch die BravourLuftgymnaſtiker Herren
Hanlon Cleo und Hanlon Mit größter Sicherheit ſchwingen ſich
zwei der Künſtler an frei ſchwebenden Trapezen wechſelweiſe von einem
zum andern ſchlagen dabei Saltos und drehen ſich um ſich ſelbſt während
der dritte hoch oben am ebenfalls frei ſchwebenden Trapez allerlei Kunſt
ſtücke ausſührt die von großer Muskelkraft zeugen Jn der Schluß
ſcene führen The Gelins Affenſtreiche aus und ernten infolge ihrer
Gewandtheit viel Beifall

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung
nachträglich 12000 Mk zu Baumpflanzungen behufs Ergänzung der
Baumbeſtände in den ſtädtiſchen Anlagen und Straßen Weiter wurde

t Jnoch der Haushaltsplan der Vrumhard Stiftung für 1899 feſtgeſetzt
Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der geſtrigen Sitzung

ſprach Herr stud Petraſchek über die Kreideformation im Königreich
Sachſen Derſelbe hob hervor daß trotzdem dieſelbe von einer Anzahl
hervorragender Geologen durchforſcht ſei dennoch eine Reihe von Fragen
noch ihrer Löſung harren das gelte beſonders hinſichtlich des Gliederungs
Zuſammenhanges in welcher Beziehung es bisher noch nicht gelungen ſei
die Kreide Sachſens mit den in Norddeutſchland unterſchiedenen Schichten
zu paralleliſiren wenn auch bei der letzten geologiſchen Landesaufnahme
von Sachſen ein Verſuch dazu gemacht ſei Während die von Schlüter
in Bonn für Weſtfalen aufgeſtellte Gliederung der Kreide noch für den
Nordrand des Harzes und das byltiſche Gebiet gelte paſſe ſie weniger für das ſog

hercyniſche Kreidegebiet welches hleſien und dieSach zSachſen Böhmen Schl
bairiſche Gegend um Regensburg umfaſſe und ganz unzutreffend ſei ſie

en D 2 u afür die Kreide Galiziens und der Karpathen Für Sachſen liege der
Hauptgrund daß die Frage der Gliederung noch nicht gelöſt ſei darin
daß die ganze untere Hälfte der Kreide hier nicht abgelagert ſei die
jüngſten Ablagerungen ſeien deshalb hier andere als dort wo jene vor
handen ſei Eingehend ſuchte dann der Vortragende die Kreide Schichten
Sachſens in ihrer Gliederung zu erläutern und mit derjenigen der Nachbar
länder in Beziehung zu ſetzen Herr Privatdozent Dr Brandes erörterte
dann die Frage der Telegonie oder Fernzeugung
der naturwiſſenſchaftlichen Litteratur ſich eine Reihe von Fällen verzeichnet
ſindet in denen die Eigenſchaften eines männlichen Jndividuums bei
Menſch und Thier zuweilen nicht blos an der eigenen Nachkommenſchaft
ſondern auch an derjenigen welche ſpäter durch andere männliche Jndi
viduums mit demſelben weiblichen erzengt werden auftreten ſollen Solche
Fälle werden u A für den Fall der erſtmaligen Kreuzung von Pferd und
Quagga verſchiedener Hunde Schaf und Schweine Raſſen ſowie auch
zwiſchen Neger und Weißen berichtet Der Vortragende hält die Telegonie
für unmöglich und fuchte durch Ausführung von häufigen eigenthümlichen
Gemiſch Erſcheinungen in einem Wurf junger Hunde der aus dem Verkehr
einer Hündin mit mehreren männlichen Thieren hervorgeht zu erklären wie
jene irrige Anſchauung habe auftreten können Auch die Herren Privat
dozent Dr Holdefleiß Profeſſor Dr von Herff und Oberlehrer
Dr Smalian bezeichneten die über die Telegonie vorliegenden Nachrichten
als durchaus nicht beweiskräftig genug wie ſie andererſeits auch aus
biologiſchen Thatſachen dieſe Anſchauung als irrig nachwieſen Am nächſten
Donnerstag findet der zweite öffentliche Vortrag ſtatt den Herr Direktor
Dr v Lippmann über die Geſchichte des Schießpulvers und der Feuer
waffen halten wird Für die Sitzung in vierzehn Tagen kündigt Herr
Chemiker Dathe Darlegungen über die Methoden zur Beſtimmung des
Feuchtigkeitsgehalts der Luft an

Wohnnngs Miether Verein Trotzdem die Mitgliederzahl ſtetig
ſteigt ſo ließ doch der Beſuch der geſtrigen Hauptverſammlung zu wünſchen
übrig Jn Folge deſſen wurden einige wichtige Punkte der Tagesordnung
vertagt Es entſpann ſich eine längere Erörterung über die beſchloſſene
Erhöhung des Beitrages da über die maßgebend geweſenen Gründe bei
einigen Mitgliedern welche in der GeneralVerſammlung nicht zugegen
waren einige Unklarheiten herrſchen S 13 der Statuten ſoll in der
Januar Hauptverſammlung eine zweckmäßig erſcheinende A nderung er
fahren

Schutzverein für Handel und Gewerbe zu Halle a S
Geſtern Abend fand eine gut beſuchte Verſammlung im goldenen Schiffchen
ſtatt Es hatte auch eine große Anzahl von Handwerksmeiſtern der Ein
ladung des Vereins Folge gegeben und ca 30 von dieſen meldeten ſich
als neue Mitglieder an Die Tendenz des Vereins mit allen geſetz
lichen Mitteln den für dieſe Stände ſchädlichen Auswüchſen des Geſchäfts
lebens entgegen zu wirken gab Veranlaſſung zu angeregten Erörterungen
Zum Schluß gelangte folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme Um
den Beſtrebungen den wirkſamſten Erfolg zu ſichern ſoll dahin gewirkt
werden alle gemeinſames Ziel verfolgenden Vereinigungen in Halle zu
einem gemeinſamen Bund zu vereinen desgleichen auch die Zuſammen
ſchließung ſämmtkicher in ganz Deutſchland konſtituirten Schutzvereine zu
einem ſolchen anzuſtreben Hierauf fand die Ergänzungswahl des Vor
ſtandes ſtatt und wurden die Herren Kaufleute Reinhold Neumann zum
I Vorſitzenden A Holmig zum II Vorſitzenden Fritz Raue und Papſt
ferner Malermeiſter Holnbeck Bäckermeiſter Bieler und Schneidermeiſter
Raue zu Beiſitzern gewählt

Vortrag über den Zionismus Jm Hotel Weißes Roß
wird heute Freitag Abend i Uhr Herr Profeſſor Dr Ströter aus
Leipzig einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema Der
Zonismus wozu Jedermann freundlichſt eingeladen iſt Zutritt iſt frei

ir verweiſen auf das Jnſerat in dieſem heutigen Blatte
Verworfen Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Kauf

manns Hermann Köcker hierſelbſt der am 8 Juli vom hieſigen Land
gerichte wegen Unterſchlagung c zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde

Aſtronomiſche Erſcheinungen im December 1898 Die
Sonne heute 19678000 Meilen von uns entfernt gelangt am Abend
des 21 ins Zeichen des Steinbocks Damit haben wir den kürzeſten Tag
und den kalendermäßigen Anfang des Winters Der Mond iſt Neitmond
am 13 Vollmond am 28 Mit dem Vollmond iſt eine unbedeutende bei

r hoh borvor dEr hob hervor daß in

uns nicht ſichtbare Sonnenfinſterniß verbunden mit dem Vollmond aber
eine totale Mondfinſterniß die bei uns geſehen werden kann

Spec

n

Kur best bewährte gediegene Qualitäten zu
aus er gewöhnlich billigen Preis ceu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sämmtliche Planeten ſind im diesfährigen December ſichtbar ſo zunächſt
Merkur zu Anfang des Monats beſonders am als Abendſtern in
den letzten Tagen des Jahres als Morgenſtern Venus leuchtet als
Morgenſtern und iſt zum Feſte 2 Stunden ſichtbar Der röthliche Mars
erhebt ſich jetzt um 8 Uhr Abends Zu Weihnachten beträgt die Sichtbar
keitsdauer faſt 13 Stunden Jupiter iſt Morgenſtern und 4 Stunden
lang ſichtbar Seine größeren Monde können mit Hilfe des Feldſtechers
geſehen werden Saturn erſcheint zum Feſte tief im 80 als Morgen
ſern ebenſo Uranus der indeſſen nicht leicht zu finden iſt Der tele
ſkopiſche Neptun ſteht in den Zwillingen Jn Mondnähe befinden
ſich Mars am 3 und 30 Jupiter am 10 und Venus am 12
Den Firſternhimmel betrachten wir jetzt um 9 Uhr Hoch über
uns ſtrahlt die Kaſſiopeja ſüdlich von ihr die Andromeda mit ihrem
ſchon für bloße Augen ſichtbaren Nebel Weſtlich von erſterer finden wir
in der Verzweigung der Milchſtraße den hellen Deneb nördlich von
dieſem die Wega zur Zeit der hellſte Firſtern tief unten im W den
Atair Nach dem nördlichen Horizont zu breitet ſich der Wagen Große
Bär aus Eine die Hinterräder verbindende Gerade führt viermal ver
längert zum Polarſtern Südöſtlich vom Wagen erkennen wir die
Zwillinge Kaſtor und Pollux Letzterer iſt heller und ſteht öſtlicher als
jener Oeſtlich von ihnen hat ſich der röthliche Prokyon erhoben Weſt
lich von dieſem funkelt die helle Kapella Südlich von dieſer erkennen
wir das große Bild des Stier mit dem röthlichen Aldebaran und den
Sternhaufen der Hyaden und der Plejaden oder des Siebengeſtirns Süd
öſtlich hiervon begrüßen wir den Orion unſer ſchönſtes Sternbild mit
den hellen Sternen Beteigeuze Bellatrix und Rigel und den 3 Sternen
des Jakobſtabes Unterhalb iſt der Nebel des Orion ſichtbar Die Milch
ſtraße verfolgt im großen Ganzen eine oſt weſtliche Richtung Zahl
reichere Sternſchnuppen werden in den Nächten vom 7 bis 13 von
den Zwillingen ausgehen Das Bild das der Firſternhimmel am 1
um 9 Uhr bietet iſt am 16 um 8 und am 31 um 7 Uhr Abends ganzdaſſelbe

Das Platzconcert unſerer Regimentskapelle findet am nächſten
Sonntage bei der Stadt Hamburg ſtatt Das Programm lautet
Unter der Kaiſerſtandarte Marſch von Friedemann Ouverture z Op
Rienzi von Wagner Fackeltanz von Eckert Wo vie Citronen blüh n
zalzer von Strauß Ziegeunerchor a d Op Troubadour von Verdi

Schön Japan Mazurka von Ganne
Burgtheater in Giebichenſtein Von geſtern ab ſind eine An

zahl neue Mitglieder ſowie eine ſtändige Theaterkapelle engagirt Das
Theater bleibt wegen Neueinſtudirung bis Sonntag geſchloſſen Am
Sonntag wird Der Veteran Lebensbild mit Geſang von C Lange ge

geben

Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Eduard Barth
wegen betrügeriſchen Bankrottes Barth war Jnhaber der Firmä
Klapp K Engelhardt welche vor einiger Zeit fallirte Ueber den
Stand der Sache haben wir bereits ausſührliche Mittheilungen gebracht

Unbegreiflicher Leichtſiun Die Ehefrau eines hieſigen Rentners
ſtellte bei dem dieſer Tage vollzogenen Umzuge eine Kaſſette die Spar
kaſſenbücher und Werthpapiere über beträchtliche Summen ſowie viele
andere wichtige Dokumente enthielt in das Loch unter dem Küchenherde
ihrer alten Wohnung obwohl bei dem Umzuge fremde Perſonen darunter
auch eine Anzahl Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren halfen Nach Unter
bringung der Kaſſette in dieſem Raume hielt die Frau die Werthpapiere
ſo ſicher verwahrt daß ſie überhaupt die Kaſſette ganz vergaß und erſt
am anderen Tage wieder daran dachte Als man den Behälter nun holen
wollte war er verſchwunden Geſtern fanden nun Kinder die auf dem
Haſenberge ſpielten verſtreut umherliegend Sparkaſſenbücher über 4000 Mk

d rund 6000 Mk ſowie andere Dokumente Jn der Nähe lag die roth
angeſtrichene Kaſſette Die Kinder brachten die Sparkaſſenbücher nach der
Polizei ließen aber die Kaſſette liegen Als dann nach Letzterer geforſcht
wurde war ſie verſchwunden Jn derſelben beſinden ſich u a noch
Werthpapiere über 5000 Mk Der Finder kann ſich einen Finderlohn
verdienen wenn er die Kaſſette ſchleunigſt der Polizei übergiebt Einer
Verſilberung der Werthpapiere iſt dadurch vorgebeugt daß die Nummern
der Stücke ſämmtlichen Bankiers c bereits mitgetheilt ſind

Von der Straße Geſtern Abend erlitt der 64 Jahr alte MaurerJ

als er vom Schlachthofe kam woſelbſt er Ofen gereinigt hatte auf
der Berlinerbrücke einen Krampfanfall er mußte in Folge deſſen nach ſeiner
Wohnung gefahren werden

Blutvergiftung Vor einigen Tagen verletzte ſich der 33 jährige
Kaufmann Nicolai in einer hieſigen Fiſchhandlung die linke Hand leicht
an einem Nagel Er beachtete die ganz geringfügige Verletzung nicht
weiter bis ſich am Mittwoch heftige Schmerzen ſowie eine bedeutende
Anſchwellung eintraten Nunmehr mußte ſich N in das Digkoniſſenhaus
begeben wo Blutvergiftung feſtgeſtellt wurde

Sturz Der Bäckerlehrling Karl Hoffmann von hier welcher
mit einem Altersgenoſſen in Streit gerathen war und vor demſelben die
Flucht ergriff blieb mit ſeinen Pantoffeln hängen und ſtürzte ſo unglück
lich daß er den linken Unterarm brach er mußte in die Klinik auf
genommen werden

Vereins Kalender
Sonnabend 3 December

Steinweg Ranniſcherthor Club 8 Uhr Stiftungsfeſt Gold Hirſch
Küraſſiere 81 Uhr Monats Verſammlung Stadt Magdeburg
Dragoner Verſammlung im Markgrafen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
30 November Der RMilitär Jntendantur Aſſeſſor Dr jur Wilhelm

Domino und Klara Hedrich Hannover und Magdeburgerſtraße 67 Der
Handarbeiter Hermann Haupt und Hedwig Fiedler Thalgaſſe 6 Der
Hüttenmann Wilhelm Luther und Bertha Richter Hettſtedt Der Buch
halter Paul Hädicke und Luiſe Hartmann Auguſtaſtraße 16 und Schirpzig

1 December Der Komtoriſt Ernſt Klingner und Marie Zwanziger Süidſtr 6
und An der Schwemme 2 Der Seiler Louis Wagner und Emilie Ende Martin
ſtraße 23 und Dieskauerſtraße 15 Der Eiſendreher Otto Schröder und
Klara Barth Gr Ulrichſtraße 53 und Giebichenſtein Der Maſchinen
führer Friedrich Kornfeld und Bertha Purfürſt Radewell

Eheſchlieſzung
1 December Der Domänenpächter Friedrich Schumann und Hilma

Popp Numburg und Ammegoßwitz

Geboren
1 December Dem Maurer Friedrich Weſtphal ein S Friedrich Auguſt

Feldſtraße 3 Dem Handelsmann Michael Kriwer eine T Fanny Große
Wallſtraße 28 Dem Tapezirer Hermann Schellhaſe eine T Anna Mar
garethe Krauſenſtraße 4 Dem Dienſtmann Fran Simon ein S Franz
Hermann Otto Zwingerſtraße 23 Dem Maler Karl Schmidt ein S
Friedrich Karl Walther Unterplan 8 Dem Handelsmann Hermann Engel
hardt eine T Jda Anna Schülershof 16 Dem Wagenſchreiber Wilhelm
Wieſe eine T Ella Leſſingſtraße 8 Dem Kaufmann Robert Dieringer
ein S Karl Heinrich Arno Bernburgerſtraße 1

Geſtorben
1 December Der Schreiber Ewald Rohland 26 Alter Markt 24
Des Handarbeiter Franz Richter S Karl 1 W Saalberg 15 Der

Maſchinenmeiſter Auguſt Ermiſch 43 Leipzigerſtraße 67 Des Konditor
Martin Heiſe T Elſe 2 Feldſtraße 4 Des Handarbeiter Emanuel
Pohla S Walther 11 Albert Schmidtſtraße 4

Waſſferſtände Am 1 December Welßenfels Oberp 4 2,40
2 December Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,50 1 December
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 4 1,44
Dresden 1,57 Magdeburg 0,99
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Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 2 December Hirſch s Bur Sämmtliche Morgenblätter
bringen anläßlich des 50 jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers
Franz Joſeph ſympathiſche Artikel Geſtern Abend fand in der Kaiſer
Wilhelm Gedächtnißkirche ein Orgelconcert ſtatt zu welchem das
Kaiſerpaar die hier anweſenden Fürſtlichkeiten die öſterreichiſche Bot
ſchaft und die Generalität ſowie Miniſter erſchienen waren

Hannover 2 December Meldung des Kl Während der
Fahrt Hameln Oldendorf hat ſich in der zweiten Wagenklaſſe ein etwa
30 jähriger Mann mittels Raſirmeſſers den Hals durchgeſchnitten er
war alsbald todt Der Selbſtmörder der noch nicht recognoscirt iſt hatte
eine Anzahl franzöſiſcher Banknoten im Beſitz

Aachen 2 December Wolff s Bur Eine von einem Brande
zurückkehrende beſpannte und mit Mannſchaft der hieſigen Feuerwehr
beſetzte Schiebeleiter ſtieß geſtern mit einem elektriſchen Kleinbahn
wagen zuſammen Dabei wurden ein Oberfeuerwehrmann ſchwer ver
letzt ſowie die Leiter demolirt Der Kleinbahnwagen wurde nur leicht
beſchädigt der einzige Jnſaſſe blieb unverletzt

Wien 2 December Wolff s Bur Ueber enthuſiaſtiſche
Kundgebungen anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers laufen
hier ununterbrochen aus allen Landeshauptſtädten zahlreichen Provinz
ſtädten ſowie aus Ungarn Meldungen ein Jn einigen Städten fanden
ſchon geſtern Jlluminationen ſtatt Militärmuſikkapellen durchzogen
Abends mit klingendem Spiele die Straßen Ueberall wurde die Volks
hymne von der begeiſterten Bevölkerung mit Hochrufen auf den Kaiſer
begleitet

Wien 2 December Wolff s Bur Die Wiener Ztg ver
öffentlicht nach tauſenden zählende Auszeichnungen an Civil und
Militärperſonen und einen Amneſtieerlaß für Oeſterreich Ungarn
ferner einen Armeebefehl des Kaiſers worin dieſer der Armee für
Treue und tapfere Hingebung in Krieg und Frieden dankt

Wien 2 December Wolff s Bur Die Blätter veröſſentlichen
5 s M cFeſtartikel und feiern ohne Unterſchied der Parteiſtellung den Kaiſer als

d 8 8 d FrfulH u ter des eureb paiſchen r d 2 u d als 0 n 98 in die C rfüllung
d er Jſeiner Pflichten aufgehenden Monarchen

Paris 2 December Meldung des Kl Geſtern ſoll der
Kaſſationshof ein ſenſationelles Zeugniß bezüglich der Jntriguen
gegen Picquart von einem der Preſſe unbekannten Greiſe angehört
haben Trotz der gegentheiligen Verſicherungen der Generalſtabspreſſe

aß der Picquart Prozeß nicht ſtattfindet
Wolſf s Bur Die Blätter melden der

Präſidenten der Kriminalkammer des
könne dem Kaſſationshofe

nur unter der Bedingung ſtrengſter Geheimhaltung übergeben werden

Matin behauptet die Schriftſtücke hätten für die Enquete keine ent
ſcheidende Bedeutung und eigentlich mit der Dreyfus Affaire nichts zu
thun ſie enthielten aber Namen deren Enthüllung nicht ungefährlich ſei

Paris 2 December Hirſch s Bur Der Bund der ſozia
liſtiſchen uund revolutionären Arbeitergruppe hielt geſtern eine

welcher eine Tagesordnung angenommen

ng aller Sozialiſten in eine
einzige ſtarke Partei zur Bekämpfung al militäriſchen und natio
naliſtiſchen Umlriebe hervorgehoben und die Einberufung einer öffent
ichen Verſammlung aller ſozialiſtiſchen Elemente beſchloſſen wurde

Paris 2 December Wolff s Bur Die Anhänger der Reviſion
55 2 3 n Mkdes Dreyfus Prozeſſes hielten geſtern Abend ein

gilt es als ausgemacht
Paris 2 December

Kriegsminiſter werde dem
Kaſſationshofes erklären das Geheimdoſſier

große Verſammlung ab in

s Dorfe o 9wurde worin die Nothwendigkeit der erregtrereintgu
flerikfC le

Neeting ab um
gegen die Verfolgung Picquarts zu proteſtiren Die ſehr zahlreich be
ſuchte Verſammlung nahm eine Tagesordnung an in welcher die Ein

Picquart die Reviſion des Dreyfus Prozeſſesſtellung des Verfahrens gegen

I 14 4 Dy 118 en h V Meſowie die Beſtrafung der Ankläger Dreyfus gefordert wird Die Ver
z ar Poſammlung verlief in voller Ruhe

18 Kirſch 1 p TheoParis 2 December Hirſch s Bur Aus allen Theilen des
Landes kommen Berichte über die allgemeine Bewegung zu Gunſten
Picquarts Jn der Verſammlung der Radikalen in Lezan und OrleansW t J

Studenten der Hochſchule
ebung zu Gunſten

L

9ywurde Picquart acclamirt Mehrere hundert
von Montpellier veranſtalteten eine großartige Kundg
Picquarts woran ſich einige Profeſſoren betheiligten

Madrid 2 December Meldung des B Gegen die
überhandnehmende karliſtiſche Agitation wurden fliegende Kolonnen
organiſirt die Garniſonen von Vittoria und Pampelona verſtärkt und
nach Maeſtrazgue ein ganzes Regiment geſchickt Es geht das Gerücht

der Papſt habe gerathen Don Jaime mit der Prinzeſſin von Aſturien zu
vermählen und unter dem Vorſitz der Regentin einen Regentſchaftsrath
einzuſetzen in welchem die alfonſiſtiſchen und die karliſtiſchen Jntereſſen
eine gerechte Vertretung fänden

m Parr Veſſerr MKonſtautinopel 2 December Wolff s Bur Geſtern Nach
mittag iſt der Pforte von den Dragomanen der vier Mächte die Noti
fication über die Ernennung des Prinzen Georg von Griechen

S e z Die Notificationland zum Oberkommiſſar von Kreta überreicht worden
iſt von einer Note begleitet in der erklärt wird die vier Mächte würden

ie Intereſſen der öffentlichen ottomaniſchen Schuld auf Kreta wahren

Zimmer Furngeräthe

Jurnringe Jrapeze
S treckschaukein Kinderschaukeln

Grössto Auswahl billigste Preise

G F Ritter
LVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 2 December 1898
Bei Weſtwind veränderliches mäßig warmes Wetter mit

Neigung zu Niederſchlägen

Geschäftshaus

d
Halle a

Marktplatz 2 u 3

Leipziger
strasse 90

h c r

WaPn



Sonnadend 53 December

Handarbeiten uufgezeihnete und fertig geſtikte Größte Auswahl niedrigſte Preiſe

GeschenkKartikel aus allen Branchen
Speciell aus der Kleiderſtoff Wirthſchaftsartikel Galanterie u Lederwaarenbranche ſowie in ſämmtl Hedarfsartikeln

Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist dieselben und die Preise einzeln aufzuführen so bitte höflichst
r ohne jeden Kaunfzwang um Besichtigung der Ausstellung

iſt eröffurt

Specialitàät

Spiel wwraa ren Pruppen
D iin unerreichter Auswahl und jeder Preislage

Zur gefl Beachtung
Bis einſehlieſzlich Mittwoch den 21 December werden auf alle Waaren welche

bis I Uhr Flittags gekauft ſind Z Procent extra vergütet
Da der Andrang in den Uachmittagsſtunden bekanntlich ſehr groß empfehle dieſes Ansnahme Angebot zur

fleißigen Benutzung des kaufenden Publikums
95 Rabattkalender für das Jahr 1899 gelangen zur Gratisvertheilung

Waarenhaus D Pinthus
De Marktplatz 18
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i grohe de ber zieher 8 10 12 15 35 M u
n e Forhen Herren Anzüge 8 II 13 16 38 MK 13 e I

Rock und Jacket Façon

Ausserdem wird ein grosser Theil
Hohenzollern Mäntel Knaben und Kinder Anzüge Joppen Hosen Wesken

Pelerinen Mäntel etc

bis 2ur HàIfte der bisherigen Preise verkauft

Leipzigerstrasse l g S 57 I m Leipzigerstrasse
am Rathhans Durchgang e m 9 am Kathhaus Durchgang

m Be
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